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1 Allgemeines
Dieses Dokument beschreibt die Erdung und den Blitzschutz für die ENERCON Wind-
energieanlagen der EP5-Plattform.

2 Erdung
Die Windenergieanlage verfügt über eine innere und eine äußere Erdungsanlage. Die Er-
dungsanlage ist notwendig für den Blitzschutz und den Erdschlussschutz. Alle Metallteile
der Windenergieanlage und der zugehörigen Ausrüstung sind elektrisch miteinander ver-
bunden. Dazu gehört auch die Erdung des Fundaments, die Erdung des Transformatorge-
häuses und die Erdung von armierten Erdkabeln.

Fundamenterdung
Im Beton des Fundaments befindet sich ein Erdungskäfig, der mit den Rückstangen, der
Turmerdung, dem äußeren Erdungsring und der Außenerdungsanlage (Erdungselektro-
den) verbunden ist. Die Rückstangen sind ebenfalls häufig miteinander verbunden. Die
Außenerdungsanlage ist projektspezifisch. Fundamente mit Tiefgründung nutzen Pfähle,
deren Rückstangen ebenfalls leitfähig mit der Erdungsanlage verbunden sind.

Erdungsring
Direkt außerhalb des Fundaments befindet sich ein Erdungsring aus galvanisiertem Band-
stahl (30 mm x 3,5 mm). Dieser Erdungsring bildet eine Sicherheitsfunktion und reduziert
bei Kurzschluss oder Blitzeinschlag die Schrittspannungen in der Erde.

Außenerdung
Die Erdungsanlage umfasst auch eine Außenerdungsanlage, die projektspezifisch kon-
struiert wird. Sie kann aus einem Satz Erdungselektroden (Weichboden), die mit dem Er-
dungsring verbunden sind, oder einem Satz Drähte in Bohrlöchern (Felsgestein) beste-
hen. Der tatsächliche Erdungswiderstand wird während der Realisierung gemessen.

Transformatorstation
Die Erdung der Transformatorstation ist mit der Erdungsanlage der Windenergieanlage
verbunden. Die Transformatorstation hat ebenfalls einen Erdungsring außerhalb des Fun-
daments, um den Aufbau gefährlicher Spannungen aufgrund von Kurzschluss oder
Blitzeinschlag zu verhindern.

3 Blitzschutz
Das Blitzschutzsystem ist gemäß IEC 61400-24:2019 konstruiert. Die Blitzschutzklasse ist
I (LPL I, lightning protection level).

Rotorblätter
Die Rotorblätter sind mit einem integrierten Blitzschutzsystem ausgestattet. Das Blitz-
schutzsystem umfasst mehrere Rezeptoren und eine Ableitung. Die Ableitung ist mit dem
Blattflanschlager verbunden.

Rotornabe
Die Rotornabe besteht aus Gusseisen. Alle Schaltschränke und elektrischen Bauteile sind
geerdet. Das Blattflanschlager wird zu seinem Schutz mit Schleifkontakten bei der Ablei-
tung überbrückt.
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Gondel

Abb. 1: Netzartige Konstruktion der Gondel und Wetterstation
Die Gondelverkleidung besteht aus Aluminium oder glasfaserverstärktem Kunststoff und
ist mit einem in der Gondel verbauten faradayschen Käfig verbunden. Sämtliche Blitzein-
schläge an der Außenseite dringen nicht in den Käfig ein. Der Käfig verhindert außerdem
das Eindringen elektrischer und magnetischer Felder in das Gondelinnere. In der Gondel
befindet sich eine Haupterdungsschiene. Sämtliche Metallteile sind geerdet. Das Azimut-
lager wird zu seinem Schutz mit Schleifkontakten überbrückt.

E-Gondel
Die Gondelverkleidung der E-Gondel besteht aus Stahl, welche wie ein faradayscher Kä-
fig wirkt. Elektrische und magnetische Felder werden dadurch auf ein Maß verringert, wel-
ches den normativen Anforderungen genügt. Die Ableitung erfolgt von der Gondel über
den Turm zum Fundament mit der Erdungsanlage. Das Azimutlager wird dabei zu seinem
Schutz mit Schleifkontakten überbrückt. Der Mittelspannungstransformator ist in der E-
Gondel verbaut. Dieser wird durch zusätzliche Überspannungsableiter geschützt.

Wetterstation
Die Wetterstation befindet sich auf der Oberseite der Gondel. Die Wetterstation ist mit
Blitzableitstäben und Ableitern ausgerüstet. Der Strom wird zur Gondel geleitet und von
dort aus in die Erdungsanlage des Turms und des Fundaments. Die Hindernisbefeuerung
(optional) ist mit ähnlichen Blitzableitstäben ausgestattet. Alle Instrumente haben geerde-
te Metallgehäuse. Die Verbindungen bestehen aus abgeschirmten Kabeln. Sämtliche
Sensorleitungen sind durch Überspannungsableiter geschützt.

Generator
Das Generatortragwerk ist an der Haupterdungsschiene der Gondel geerdet. Die Leitun-
gen sind durch die abgeschirmte Gondel und den Turm zum Leistungsumrichter verlegt.

Turm
Der Turm ist von Natur aus gut gegen äußere Felder aufgrund von Blitzeinschlag abge-
schirmt. Bei rohrförmigen Türmen sind die Flanschanschlüsse mit getrennten elektrischen
Verbindungen überbrückt. Bei Turmsegmenten ist die elektrische Durchgängigkeit inhä-
rent in den Verbindungen integriert. Kommunikationsverbindungen zwischen Gondel und
Turmsockel bestehen aus optischen Fasern (elektrisch isoliert). Die Aufstiegssegmente
sind galvanisch miteinander und mit den Turmsegmenten oder den Flanschen verbunden.
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Betriebsführungssystem
Das Betriebsführungssystem besteht aus einer Kombination mehrerer Schaltschränke aus
Metall, die eine natürliche Abschirmung und Dämpfung äußerer, störender, elektromagne-
tischer Felder bieten. Sämtliche elektrischen Verbindungen zwischen den Schänken, Sen-
soren und Stellantrieben bestehen aus abgeschirmten Kabeln.

Umrichter und Netzanbindung
Der Umrichter ist netzseitig durch Überspannungsableiter in der Netzanbindung gegen
Überspannungen geschützt, welche durch Blitzeinschlag ins Netz oder durch Schaltereig-
nisse entstehen können.

Transformatorstation
Die externe Transformatorstation ist projektspezifisch. In Abhängigkeit von der Art der
Verbindung wird auf der Ebene der Mittelspannung zusätzlicher Überspannungsschutz
bereitgestellt.

Fundament
Das Fundament ist mit Erdungseinrichtungen ausgestattet, die den mit Blitzeinschlag ein-
hergehenden Strömen Ableitwege bieten.
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